
Auszug aus dem Protokoll  
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 26. September 2018

893. Anfrage (Steuern, Abgaben und Gebühren im Kanton Zürich 
im schweizweiten Vergleich)

Die Kantonsräte Roger Liebi, Zürich, Hans-Peter Amrein, Küsnacht, und 
Alex Gantner, Maur, haben am 4. Juni 2018 folgende Anfrage eingereicht:

Steuern und Gebühren im Kanton Zürich sind teilweise markant höher 
als in anderen Kantonen.

In diesem Zusammenhang bitten wir um die Beantwortung folgender 
Frage:
1. Welche durch den Kanton Zürich und durch die Gemeinden aufgrund 

kantonaler Vorgaben erhobenen Steuern (ohne Einkommens- und Ver-
mögenssteuern), Abgaben und Gebühren liegen über dem eidgenössi-
schen Mittel? Bitte um tabellarische Aufstellung, geordnet nach den 
einzelnen Direktionen und Begründung, falls über dem eidgenössi-
schen Mittel.

Auf Antrag der Finanzdirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Anfrage Roger Liebi, Zürich, Hans-Peter Amrein, Küsnacht, und 
Alex Gantner, Maur, wird wie folgt beantwortet:

Zur Beantwortung der vorliegenden Anfrage wurde eine Umfrage bei 
den Direktionen und der Staatskanzlei durchgeführt. Dabei hat sich er-
geben, dass keine interkantonale Erhebungen zu Steuern, Abgaben und 
Gebühren bestehen, die es erlauben würden, die vom Kanton Zürich und 
den Gemeinden erhobenen Steuern, Abgaben und Gebühren, die über 
dem eidgenössischen Mittel liegen, tabellarisch aufzuführen. 

Ein Vergleich und die Berechnung eines arithmetischen Mittels ist in 
vielen Fällen nicht möglich, da die Kantone und Gemeinden für die von 
ihnen erhobenen Steuern, Abgaben und Gebühren unterschiedliche Be-
messungsgrundlagen, Freibeträge oder Tarife anwenden oder mit einer 
Gebühr unterschiedliche Leistungen abgelten. Häufig werden in Erlas-
sen auch Gebührenrahmen mit einer Mindest- und einer Höchstgebühr 
festgelegt. Wie die Kantone und Gemeinden diesen Rahmen in der Pra-
xis ausschöpfen, ist häufig nicht bekannt bzw. wurde nicht schweizweit 
erhoben. 
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Zu den Gebühren kann allgemein auf eine von der Eidgenössischen 
Finanzverwaltung im Oktober 2017 veröffentlichte Erhebung verwiesen 
werden (abrufbar unter https://www.efv.admin.ch/efv/de/home/themen/ 
finanzstatistik/kennzahlen.html). Die Eidgenössische Finanzverwal-
tung hat die Gebühren in den Bereichen Strassenverkehrs- und Schiff-
fahrtsamt, allgemeines Rechtswesen, Wasserversorgung und Abwasser-
beseitigung und Abfallwirtschaft verglichen und auch einen Gesamt-
index zur Gebührenfinanziertung erstellt. Der Index beruht auf dem 
Kostendeckungsprinzip und setzt die Gebühreneinnahmen eines be-
stimmten Aufgabengebiets ins Verhältnis zu den entsprechenden Ausga-
ben. Die Eidgenössische Finanzverwaltung weist allerdings darauf hin, 
dass die Berechnung aufgrund der heterogenen Verbuchungspraxis in 
Kantonen und Gemeinden mit zahlreichen methodischen Schwierigkei-
ten verbunden sei.

Gemäss dieser Erhebung der Eidgenössischen Finanzverwaltung liegt 
der Kanton Zürich hinsichtlich der Gebührenfinanzierung von Aufgaben 
gesamthaft und im Bereich Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
unter dem schweizerischen Durchschnitt. Aus dieser Erhebung wird nach-
stehend die grafische Darstellung zur Gebührenfinanzierung von öffent-
licher Versorgung und Dienstleistungen wiedergegeben: 

Abbildung 1: Grafische Darstellung zur Gebührenfinanzierung von öffentlicher Versorgung und Dienstleistungen in den 
Kantonen (Gesamtindikator der Gebührenfinanzierung, Anteil der Finanzierung der Kosten durch Gebühreneinnahmen)

Quelle: Eidgenössische Finanzverwaltung, Gebührenfinanzierung 2015, Rohstoff vom 31. Oktober 2017
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In den Bereichen Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt, allgemeines 
Rechtswesen und Abfallwirtschaft entsprechen die Werte für den Kan-
ton Zürich ungefähr dem schweizerischen Durchschnitt. 

Zu den Strassenverkehrsämtern hat zudem der Preisüberwacher letzt-
mals im August 2018 einen Gebührenvergleich veröffentlicht. Verglichen 
wurden drei vereinfachte Lebenszeitmodelle (Neuwagen, Gebrauchtwa-
gen und Leasing), welche die Gebühren für Theorieprüfung, Lernfahr-
ausweis, praktische Führerprüfung, Führerausweis Kat. B, internationa-
ler Führerausweis, Fahrzeugausweis, periodische Fahrzeugprüfung und 
beim Modell Leasing den Eintrag Code 178 «Halterwechsel verboten» 
berücksichtigen. Bei sämtlichen Modellen zählen die Gebühren des Stras-
senverkehrsamtes Zürich zu den günstigsten.

Die Gebühren des Kantonalen Labors Zürich orientieren sich an den 
Vorgaben des Verbandes der Kantonschemiker der Schweiz. Dieser hat 
eine Liste der Analysenmethoden und Amtshandlungen mit entspre-
chenden Taxpunkten erstellt und einen Taxpunktwert festgelegt (Fr. 2.20). 
Damit ist gewährleistet, dass die Gebühren für die Lebensmittelkontrolle 
schweizweit dieselben sind. Das Kantonale Labor Zürich hat bei ersten 
Analysen des Kostendeckungsgrades festgestellt, dass dieser um rund 
20% verfehlt wird. Eine Umfrage bei anderen kantonalen Laboratorien 
(insbesondere bei grösseren Kantonen) hat ergeben, dass auch bei diesen 
die Gebühren die Kosten nicht deckten. In anderen Kantonen wurde des-
halb zum Teil versucht, die Kostendeckung zu erreichen, insbesondere 
mit einer Erhöhung der Taxpunktzahl für gewisse Amtshandlungen. In-
sofern ist davon auszugehen, dass der Kanton Zürich bei den Gebühren 
für die Lebensmittelkontrolle eher unter dem schweizweiten Durchschnitt 
liegt. 

Betreffend Gewinn- und Kapitalsteuer ist auf den jährlich von der BAK 
Economics AG im Auftrag des Kantons Zürich erstellten Zürcher Steuer-
belastungsmonitor zu verweisen. Gemäss Steuerbelastungsmonitor 2017 
liegt der Kanton Zürich in Bezug auf die Steuerbelastung für Kapital-
gesellschaften auf dem 21. Rang und über dem schweizerischen Mittel. 
Nähere Angaben zur Gewinn- und Kapitalsteuerbelastung in den Kan-
tonshauptorten sind auch aus der jährlichen Publikation der Eidgenössi-
schen Steuerverwaltung (ESTV) «Steuerbelastung in der Schweiz – Kan-
tonshauptorte» ersichtlich (abrufbar unter https://www.estv.admin.ch/
estv/de/home/allgemein/steuerstatistiken/fachinformationen/steuerbelas-
tungen/steuerbelastung/steuerbelastung-in-den-kantonshauptorten-2017.
html).
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Auch bei der Grundstückgewinnsteuer ist ein direkter Vergleich nicht 
möglich, da die Kantone unterschiedliche Tarifsysteme anwenden und 
die Besitzesdauer unterschiedlich stark gewichten. Eine Darstellung der 
Tarife der verschiedenen Kantone kann ebenfalls auf der Website der Eid-
genössischen Steuerverwaltung abgerufen werden (https://www.estv.
admin.ch/estv/de/home/allgemein/steuerinformationen/fachinforma-
tionen/schweizerisches-steuersystem/steuermaeppchen/steuermaepp-
chen.html).

II. Mitteilung an die Mitglieder des Kantonsrates und des Regierungs-
rates sowie an die Finanzdirektion.

Vor dem Regierungsrat 
Die Staatsschreiberin: 
Kathrin Arioli


